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Wir arbeiten ausschließlich auf Grundlage der Allgemeinen Deutschen Spediteurbedingungen 2017 – ADSp 2017 – und – soweit diese für die Erbringung logistischer Leistungen nicht gelten – nach den Logistik-
AGB, Stand März 2006. Hinweis: Die ADSp 2017 weichen in Ziffer 23 hinsichtlich des Haftungshöchstbetrages für Güterschäden (§ 431 HGB) vom Gesetz ab, indem sie die Haftung bei multimodalen 
Transporten unter Einschluss einer Seebeförderung und bei unbekanntem Schadenort auf 2 SZR/kg und im Übrigen die Regelhaftung von 8,33 SZR/kg zusätzlich auf 1,25 Millionen Euro je Schadenfall sowie 2,5 

Millionen Euro je Schadenereignis, mindestens aber 2 SZR/kg, beschränken. 
Abweichende Bedingungen des Auftraggebers werden nicht Vertragsbestandteil. Die ausschließliche Geltung der ADSp 2017 kommt auch dann zum Tragen, wenn wir anderslautenden AGB des Auftraggebers 
nicht ausdrücklich widersprochen haben. Es findet auch ausdrücklich keine stillschweigende Einbeziehung anderslautender AGB statt.  
Die ADSp 2017 können Sie auf unserer Website unter www.17111.com/Unternehmen/Geschaeftsbedingungen herunterladen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wichtige Informationen zum Infektionsschutzgesetz zum 24.11.2021 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Bundesregierung hat zum 24.11.2021 ein neues Infektionsschutzgesetz verabschiedet, was zu 
weitreichenden Beeinträchtigungen in den täglichen Abläufen der Logistik führt. 
 
Es gibt dazu bereits mehrere Warnungen von Fachverbänden, unter anderem dem DVF (das 
Deutsche Verkehrsforum), in denen kurzfristig vor den negativen Auswirkungen auf die Lieferketten 
hingewiesen wird. Anbei ein Auszug der Mitteilung: 
 
Aus Sicht des Verbands seien diese Vorschriften für den Mobilitäts- und Logistiksektor jedoch „nicht 
praktikabel“. So warnt DVF-Geschäftsführer Dr. Florian Eck in einer Verbandsmeldung: „Die neu im 
Infektionsschutzgesetz vorgeschriebene 3G-Regelung für Arbeitsstätten macht für stationäre 
Arbeitsplätze Sinn. Im mobilen Bereich droht ein Lockdown der Lieferketten.“  
 
Die 3G-Maßnahmen würden etwa bei grenzüberschreitenden Lieferungen zu Problemen führen: 
„Oftmals ist das Personal mit in Deutschland nicht zugelassenen Impfstoffen immunisiert, Tests vor 
der Belieferung nicht möglich. Die bisher berechtigte Ausnahme von Transportpersonal von der 
Testpflicht wird damit faktisch außer Kraft gesetzt. Betriebsgelände und Logistikzentren können somit 
nicht befahren oder betreten werden, die Lieferketten werden lahmgelegt“, führt Eck weiter aus.  
 
Wir nehmen insbesondere Bezug auf den letzten Satz und bitten um Ihre Unterstützung: 
 
Selbstverständlich halten alle Prozessbeteiligten die gesetzlichen Regelungen, wie die 3G-Regel-
ungen und Hygieneregeln ein. 
 
Bislang hat unsere Zusammenarbeit unter den neuen Bedingungen gut funktioniert. 
 
Aus diesem Grund möchten wir Sie bitten, uns schnellstmöglich zu informieren, wenn sich 
durch die neue Gesetzeslage an unserer Zusammenarbeit Änderungen ergeben.  
 
Beispiele dafür wären die Umstellung auf 2G oder 2G Plus beim Betreten Ihres Geländes oder eine 
erweiterte Meldepflicht für den Fahrer.  
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Wir versichern Ihnen, dass wir uns bestmöglich auf die derzeitige Lage einstellen. Wir bitten allerdings 
auch um Ihr Verständnis, dass uns Einschränkungen bei Abholungen und Zustellungen vor 
Herausforderungen stellen, die sich vor allem zeitlich spürbar bemerkbar machen werden. 
 
Nur zusammen werden wir diese Herausforderungen meistern und uns hoffentlich ab März 2022 
wieder in ruhigere Fahrwasser begeben können. 
 
Sollten Sie Anmerkungen zu besonderen, erweiterten Bestimmungen auf Ihrem Betriebsgelände 
haben, melden Sie sich bitte unverzüglich bei unseren Teams Service / Disposition bei Ihren 
bekannten Mitarbeitern oder alternativ per Mail an: abfert-sa@17111.com. 
 
Wir bedanken uns bereits im Voraus für Ihre Unterstützung und Ihr Verständnis. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
Imke Ahrens      Jens Fuchs 
(Geschäftsführerin)     (Geschäftsführer) 
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